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Vegetationseinheiten
Zweizeilensegge-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07894

X

In der sogenannten Seewiese bei Wahlendow am Rande eines gehölzbestandenen See-Verlandungsmoores sowie eines intensiv 
entwässerten Moorgrünlandes hat sich das Relikt einer Zweizeilen-Feuchtwiese erhalten bzw. ausgeprägt. Der eutrophe, feuchte Standort ist 
zwar von Entwässerung mittels Randgräben betroffen, jedoch vermutlich durch Quellwassereinfluss ein Feuchtwiesenstandort geblieben.
Kriechhahnenfuß, Zweizeilensegge, und Sumpfsegge dominieren den relativ artenarmen Bestand. Eine aktuelle Nutzung ist nicht erkennbar. 
Empfohlen werden Mahd bei Einschränkung der Entwässerung.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex disticha Ranunculus repens

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Juncus effusus
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Phalaris arundinacea Phleum pratense
Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla anserina Taraxacum officinale

Cerastium arvense Myosotis palustris Urtica dioica


